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Beilage z« Rr . soi der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 20 Dezember 1849 .

* Deutschland .
Stuttgart , 18 . Dez . ( Schwab . M .) Es läuft durch

verschiedene Blätter die Nachricht , daß zwischen der Krone
und ihren Rächen eine Meinungsverschiedenheit eingetreten
sey , daß sämmtliche Minister ihre Entlassung eingereicht
hätten , daß im Zusammenhänge hiemit Personen zu Sr .
Maj . dem König berufen worden seyen, u . dgl . Wir sind er¬
mächtigt zu erklären , daß diese sämmtlichen Gerüchte jeden
Grundes entbehren .

x Stuttgart , 18. Dez . Ein wie es scheint offizieller
Artikel im Schwäbischen Merkur von heute Abend ( s. oben)erklärt , daß , wie ich schon gestern vermuthete , die Gerüchte
von einer Meinungsverschiedenheit zwischen dem König und
den Ministern , so wie von der Berufung gewisser Personen
zu dem Könige rc . , jeden Grundes entbehren . Um so wahr¬
scheinlicher bleibt demnach die Auflösung der Landesver¬
sammlung , da bei der Haltung , welche diese dem Ministerium
gegenüber angenommen , und da sie ohne Zweifel morgen
beschließen wird , die Steuerverlängeruug blos vom 1 . Ja¬
nuar bis 15 . Februar 1850 zu bewilligen , ein längeres Ne -
beueinanderstehen des Ministeriums und der Kammer nicht
denkbar ist. Wie die neue Landesversammlung ausfallen
wird , ist nicht abzusehen ; man erwartet übrigens , daß die
neue Bundeskommission in Frankfurt dem Verfaffangsrevi -
diren in den einzelnen Ländern , bevor die allgemeinen deut¬
schen Verhältnisse endgültig geordnet sind , Einhalt thun
werde .

Der König hat die Deputation der Landesversammlung ,welche ihm die Antwortadreffe übergeben soll , noch nicht
empfangen .

Nachdem alle Hoffnung verschwunden ist , die Unterhand¬
lungen mit dem Fürsten von Thur » und Taxis über die
Auflösung des Postlehenvertrags zu einem befriedigendenZiele zu führen , ist das Gesetz über die Aufhebung dieses
Vertrags unterm 17 . verkündet worden . Am 1 . Januar
1850 soll dieser Verband erlöschen und die Verwaltung der
Posten mit sämmtlichen Postbeamten und Dienern an den
Staat übergehen , welcher die Dienstrechte der Letzteren auf¬
recht erhält und auch die bereits an Postdiener verwilligten
Ruhegehalte auszahlt . Das gesammte Postiuveutar sammtden Gebäuden geht gleichfalls an den Staat über . Kommt
eS über die dem Fürsten zu bezahlende Rente und über den
Preis des Inventars und der Gebäude nicht zu einer güt¬
lichen Uebereinkuust , so haben darüber die inländischen Ge¬
richte zu entscheiden. DaS Gesetz beruft sich auf K. 39 der
Grundrechte , wonach aller Lehensverband aufzuheben ist.
Es steht nun zu erwarten , ob das von dem bisherigen

Reichsministerium schon im Juli gegen den Vollzug dieser
Maßregel ergangene Inhibitorium von der neuen Bundes¬
kommission wird aufrecht erhalten werden .

Fickler ist gegen eine Kaution von 1000 fl. von Hohen «
asperg entlassen .

München , 17. Dez . ( N . M . Z .) In Bamberg hat am
13 . ein Auflauf stattgefunden , hervorgerufeu durch das Ge¬
rücht von der Anwesenheit des deutsch -katholischen Priesters
Bierdimpfel behufs Gründung einer deutsch -katholischenGe¬
meinde . ES haben iudeß durchaus keine Exzesse stattge¬
sunden, und die Ruhe kehrte schnell von selbst wieder zurück.

I Wien , 13 . Dez .
*) In Betreff der gleichzeitigen Her¬

ausgabe des Reichsgesetz- und Regierungsblattes in zehn
verschiedenen Landessprachen steht eine wesentliche Abände¬
rung bevor . Das bisherige Verfahren hat große Uebel-
stände zur Folge gehabt , indem bei dem bedeutenden Um¬
fange mancher in neuerer Zeit erlassenen Gesetze und Ver¬
ordnungen unliebsame Verzögerungen entstehen mußten .
Durch Beschluß des Miuisterraths , auf Vortrag des Mini¬
steriums der Justiz , ist demzufolge angeordnet worden , daß ,
unter Aufrechthaltung des Grundsatzes der Authentizität
der verschieden -sprachlichen Gesetztem , in solchen Fällen ,
wo die verbindende Kraft des Gesetzes erst nach dem Ver¬
laufe von 30 Tagen eintreten soll , oder wenn Verordnun¬
gen erlassen werden , die sich zunächst bloS auf bestimmte
Krouländer beziehen , durch die authentischen Uebersetzungs -
terte die Verkündigung des fertigen Urtextes nicht aufzuhal -
teu ist.

Mehrere Blätter wollen wissen , daß die „Presse " unter
veränderter Firma wieder erscheinen werde . Wir halten
diese Angabe nicht für glaubwürdig ; im Gegentheil verneh¬
men wir , daß der Verleger der „ Presse " sein bisheriges
Redaktionspersonal förmlich aufgelöst hat .

Wien , 14 . Dez . **) Vorgestern überreichte eine Depu¬
tation die Huldigungsadreffe der Stadt Klauseuburg , und
Se . Maj . erwiederte die bezügliche Ansprache in reinem
ungarischen Dialekte .

* ) Die Post aus Wien trifft noch immer mit einer unerklärlichen
Verspätung ein . Obiger Brief vom 13 . kam uns am 18 AbendS
um 7 Uhr zu, — gleichzeitig mit Berliner unv Augsburger
Blättern , welche Wiener Nachrichten vom 14 . bringen . Daß er
auf solche Art ( von Augsburg - er sogar auf seiner eigenen Route !)
überholt werden konnte , setzt voraus , daß er unterwegs volle 24
Stunden liegen blieb . A d . R
Aus dem Preußischen Staatsanzeiger Nr . 346 , der den Wiener
Lloyd als Quelle angibt .

Das letzte Bükletin vom 13 . über den Gang der Krankheit
des Erzherzogs Ferdinand d' Este lautet dahin , daß dieselbe
eher in der Zu - als Abnahme zu betrachten sey . Zur Kon¬
sultation wurden die Doktoren Seeburger und Bischoff nach
Brünn berufen .

Die Reguliruug des kaiserl . Hofstaats hat bereits in allen
Zweigen begonnen . Hauptgrundsatz derselbe» ist Erspar -
niß . Es werden die Dotationen aller Aemter bedeutend
vermindert . Die Zahl der Hofdienerschast wird sehr redu -
zirt , und Diejenigen , die in dem Status des Hofstaates ver¬
bleiben , erhalten nur drei Viertel ihres früher bezogenen
Gehaltes .

Der Herzog von Bordeaux hat sich vorgestern mit dem
General der Kavallerie Schlick nach Brünn begeben.

Wien , 14 . Dez . Als leitende Grundsätze bei dem
Entwurf deS neuen Zolltarifs wurden von der Revisions¬
kommission unter Zustimmung des Ministeriums aufgestellt :
1) Der Schutzzoll soll hoch gegriffen werden , da ein plötz¬
licher Uebergang zu einem mildern Systeme der auswärtigen
Konkurrenz gegenüber nicht thunlich erscheint. 8) Die Zoll¬
schranken zwischen Ungarn , Siebenbürgen , Kroatien einer -,
und den übrigen Krvnländern andererseits sollen wegfallen .
3 ) Dalmatien soll , in Erwägung besonderer Umstände , in
den allgemeinen Zolltarif nicht einbezogen, jedoch auch dessen
Zolltarif demnächst einer Revision unterzogen werde ».

Mit 1 . Januar werden den Truppen der Wiener Besatzung
die bis jetzt bezogenen Kriegszulagen eingestellt.

Der Gardasee , der Lago Maggiore , und die Pomüuduu -
gen werden nun mittelst KriegSdampfern überwacht werden .

Wie « . ( Allg . Z .) Die Wiener Post vom 14. Dezember
bringt die Meldung , daß Erzherzog Ferdinand d' Este noch
immer sehr krank darnieder liege . Das abermalige bedeu¬
tende Steigen des Silberagio ' s erhielt fortwährend eine
Menge Gerüchte , ohne daß für eines eine tiefere Begrün¬
dung aufgefunden werden konnte . In der Specker' schen
Maschinenfabrik wurde bereits ein Tpei ! der Arbeiten wie¬
der begonnen . Der Schaden stellte sich als minder bedeu¬
tend heraus , als man Anfangs befürchtet hatte . .

Briefe aus Pesth bringe » einige neue kriegsgerichtliche
Urtheile : Gedeon Graf Raday ward zu zweijährigem
Festungsarrest , Graf Georg Karolyi zu dreimonatlichem
Profoßenarrest und einer Geldbuße von 150,000 fl. K .-M .
verurtheilt .

* ) Aus Wiener Blätter » nn Schwäbischen Merkur Nr . 303 .

«E Deutsche Zeitung
unter unmittelbarer Mitwirkung des in Gotha gewählten Ausschußes : Heinrich v. Gagern , Mar v. Ga gern ,

Hergenhahn , Mathy und Reh , redigirt von Robert Heller .
Die Deutsche Zeitung wird im Jahre 1850 in der bisherigen Weise erscheinen . Ihre Politik ist die deut¬

sche ; sie erstrebt den deutschen Bundesstaat - wie ihn die Nation durch ihre Vertretung gewollt , sämmtliche deutsche
Regierungen verheißen , das Bündniß vom 26 . Mai und der Verfaffungsentwnrf vom 28 . Mai sich zum Ziele gesteckt
haben . Dem Werke der Einigung wird die Deutsche Zeitung nach wie vor gewidmet seyn ; von seinem Gelingen
hängt Sein oder Nichtsein der Nation ab , und die nächste Zukunft wird uns dem Ziele näher bringen .

Als Zentralorgan der Einheitspartei ist die Deutsche Zeitung der Mitwirkung und Theilnahme tüchtiger Kräfte
aus allen Theilen Deutschlands versichert . Für schnellste und vollständigste Mittheilung von Nachrichten wird sie

- auf Benützung aller Hilssmittel bedacht seyn ; der Bewegung von Verkehr und Handel wird sic besondere Aufmerksam¬
keit zuwenden . Daß sie für Anzeigen aller Art mit bestem Erfolge dient , hat die Erfahrung mit den ihr bisher zuge¬
wendeten Anzeigen bestätigt .

Man abonnirt bei dem uächstgelegeuen Postamte ; die Haupterpedition besorgt die Fürstlich Thurn - und Taris '-
sche Ober -Post -Amts -Zeitungs -Erpedition . Der Preis für das halbe Jahr ist im Gebiete der Fürstlich Thurn -
und Taris ' schen Post 6 Gulden ; in Preußen 4Thlr . 9Sgr . ; in Sachsen 5Thlr . Anzeigen werden mit 7 kr . ( 2Sgr .)
für den Raum einer dreispaltigen Petitzeile berechnet .

Frankfurt a . M ., im Dezember 1849 . Expedition der Deutschen Heilung .
» 927 . (311 . Txiengcn im

- Klettgau .

_ _ Hofguts - Versteigerung .°
Äus der Gammaffe des verstorbenen Handelsmanns

dermann Maggi za Donaueschingen wird auf An¬
rag des Gläubigerausschuffes das auf hiesiger Ge¬
markung gelegene Hofgut „ Glockenhof " am

Dienstag , den 8 . Januar 1850 ,
Vormittags S Uhr ,

mf diesseitigem Rat - Hause einer öffentlichen Verstei¬
lerung auSgeseyt .

Dasselbe besteht :
^

n einem zweistöckigen , gut erhaltenem Wohnhause
nit Scheuer und Stallungen auf dem Glockenberg,
zerichtlich tarirt

^
. 1900 fl.

12 Jauchert 2 Viertel 62 Ruthen Wiesen und Acker¬
feld , neben dem Wohnhaus u. Gemeindsgut , 2660 fl.

1 Jauchert 1 Viertel 19 Ruthen Wiesen in den Neu¬
matten , neben dem Weg u . Wittwe Bcrlingcr , 650 fl.

4 .
1 Jauch . 3 Viert . 28 Ruth Wiesen auf der Bleiche ,

neben dem Kaltenbach und Herrschaftsgut , . 300 fl.
5 .

4 Jauchert 32 Ruthen im Thal , neben der Straße
und Forstmeister Velten , . . . . . . 1200 fl.

6.
1 Jauch . 2 Viert . 4 Ruth , im Wirthenthal , neben

Johann Blum und Stadtrath Landwehr , . 300 st.

t Jauch. 2 Wert. 22 Ruth. Ackerfeld in der Eidorri ,

neben Forstmeister Velten und dem Weg , . 180 fl .

3 Jauch . 3 Viert . 16 Ruth . Ackerfeld auf Nespeln ,
neben Xaver Senftle und Xaver Kaiser , . . 800 fl .

9.
4 Jauch , t Viert . 20 Ruth . Ackerfeld allda , neben

Zäzilie Rutschmann und sich selbst, . . . 1300 fl.

2 Viert . 4 Ruth . Ackerfeld auf Loh, neben Bartho¬
lom « Kromer und Herrschaftsgut , . . .. . 50 fl .

1 Jauch . 2 Viert . 22 Ruth . Acker , nebelt Xaver
Senftle und sich selbst, . 80 fl .

12 .
2 Viertel 19'/ - Ruthen Ackerfeld neben dem Weg

und fich selbst, . 50 fl .
13.

I Jauch . 1 Viert . 46 Ruth . Ackerfeld io der Eidorri ,
neben Joseph Blum und GemeindSgut , . . 120 fl .

14.
1 Jauchert 2 Ruthen Ackerfeld im Wirthenthal ,

neben Wendclin Gamp und fich selbst, . . 160 fl
15.

1 Jauch . 1 Biert . 41 Rath Ackerfeld im Wirthen¬
thal , neben dem GemeindSgut und fich selbst, 200 fl.

16 .
3 Viertel 46 Ruthen Ackerfeld allda , neben dem

Weg und HerrschaftSgut, . 200 fl .
17 .

1 Biert . 45 Ruth . Ackerfeld auf Nespeln , neben
Anna Maria Müller u . Stadtrat - Landwehr , 150 fl .

18.
1 Biert . 47 Ruth . Ackerfeld allda , neben Leonhard

Blum und fich selbst, . . . . ISO fl.

19 .
1 Jauch . 20 Ruth . Lckeifeld auf der Eidorri , neben

Alois Kunzer und Joseph Schneider, . . . 180 fl .
20.

2 Jauch . 2 Ruth . Reben in der Eidorri mit Red -
Häuschen, neben Johann Bapt Graffelli , Stadtwald ,
Forstmeister Belten , fich selbst, und Bäck . r Schnei¬
der, . 540 fl .

Hierbei wird noch bemerkt :
Das Wohnhaus liegt auf einer, eine kleine Viertel¬

stunde von Thiengen entfernten freundlichen Anhöhe ,
ist ringsum mit dem größten Thcile der dazu gehö¬
rigen Grundstücke umgeben , und ist daher dies Gut
vermöge seiner günstigen Lage und ErtragSsähigkeit
jedem Oekonomiefreunde zu empfehlen

Die Feldgütcr : Wiesen und Reben , werden zuerst
stückweise, und die größer « Komplexe in schicklichen
Adtheilungen versteigert , und hernach ein Klumpen -
Verkauf versucht.

Fremde Steigerer haben fich mit legalen Vermö -
gcnszcugniffen auszuweisen

Die weitern Kaufsbediogungen werden vor der
Steigerung eröffnet , können aber auch noch vorher
auf diesseitigem Rathhause und bei Maffeverwalter
Höser in Donaueschingen eiagesehen werden .

Thiengen im Klettgau , den 14 . Dezember 1849 .
Bürgermeisteramt .

Rutfchmann .
vät . Seeger ,

Rathsschreiber .
ck.5 . (3) t . Rastatt . ( Aufforderung und

Fahndung .) Feldwebel Franz Anton Joggerft
von Urloffen , Amts Offenburg , ist des Verbrechens
der Treulosigkeit angeschuldigt und flüchtig .

Derselbe wird daher aufgcfordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen, widrigenfalls das Erkenntniß nach
Lage der Akten gefällt würde .

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Be -
schlag belegt , und seinen Schuldnern aufgegeben , die
schuldigen Beträge bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung bis auf weitere Verfügung an Niemanden aus -
zuzahlen .

Sämmtliche Zivil - und Militärbehörden werden
ersucht, auf den Flüchtigen zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle anher abzulicfern .

Rastatt , den 18 . Dezember 1849 .
» . 919 . (2) 1. Mannheim . ( Urtheil .)

Nr . 7321 . l . Kr. - Sen .
In Untersuchungssachen

gegen
Joseph Roth von Tiefenbach,

wegen Verwundung ,wird auf amtSpflichtigeS Verhör zu Recht erkannt :
Joseph Roth sep der Verwundung deSFranz

Hecht von Mannheim für schuldig zu erkennen,und deßwcgen zu einer dreiwöchentlichen
Schellenwerksstrafe , so wie zur Tragung der
Sur - , Untersuchung - - und StraferstchungSko -
sten zu verurtheilrn .

B . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Berord .

nung des groß - . HofgerichtS ausgefertigt , und mit
dem größer » Gerichtsfiegel versehen worden .

Go geschehen Mannheim , den 8 Juni 1849 .
Groß - , bad . Hofgcricht des Unterrheinkreises .

Kern , ( l - 8 .) Ziegenfuß .
Vorstehendes Urtheil wird dem auf flüchtigem Fuße

sich befindenden Joseph Roth auf diesem Wege be-
kannt gemacht . Unter Beifügung seines Signale -
mentS ersuchen Wir sämmtliche betreffende Behörden ,
ans denselben zu fahnden , und ihn im BetretuagSfalle
än uns abliefern lassen zu wollen .

Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 6".
Statur , gesetzt.
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , schwarz .
Stirne , hoch .
Augenbrauen , braun .
Augen , grau .
Mund , gewöhnlich .
Bart , schwarz .
Kinn , länglich .
Zähne , gut .

Mannheim , den 10 . Dezember 1849 .
Groß - , bad Stadtamt .

B a b o.
» 929 . (3) 1. Nr . 16,753 .

Rr . 14,998 . II . Kr - Sen .
Borberg . ( Urtheil .)

In UntersuchungSsacheu
gegen

Wilhelm Henrict von Borberg ,
wegen HochverrathS,

Wird auf amtSpflichtigeS Verhör zu Recht erkannt :
Wilhelm Henrici sey der Theilnahme an

den hochverräthenschen Unternehmungen vom



Mai und Juni d. I . schuldigzu erklären , und
deßhalb zu einer Zuchthausstrafe von 6 Jahren ,
zur Tragung der Untersuchung» . und Strafe»
stehungskosten, so wie zur sammtverbindlichen
Mithastungfür den Ersatz des gesammten durch
jene Unternehmungen verursachten Schadens
zu verurtheilen .

B. R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil auSgefer.

tigt, und mit dem größern GerichtSinfiegcl versehen
worden .

So geschehen Mannheim , den 4. Dezember 1849 .
Großh. bad . Hofgericht des UuterhetnkrejseS.

v . Kettennaker . (l- . 8 .) Brauer .
rät . Schlecht .

Da Wilhelm Henr Lei sich auf flüchtigem Fuße be¬
findet, so wird ihm obiges Urtheil auf diesem Wege
verkündet.

Vorbrrg, den IS. Dezember 1849.
Großh . bad . BezirSamt.

Fischer
Perino .

» 957 . (2) 1 . Nr . 18,669 . Eppingen . (Urtheil .)
Rr. 4645—46 . kleoum .

In UntersuchungSfachen
gegen

nachbenannte Einwohnervon Sulzfeld ,
wegen rachsüchtiger Beschädigung
und Diebstahls ,

wird auf amtSpflichtigeS Verhör zu Recht erkannt :
^ Kolaende Snaeschuldiate seveu für schuldig zu

l Der rachsüchtigen Beschädigung des den Frei¬
herren Ernst , Karl, und Ferdinand v . Göler
gehörigen Schloßgebäudes in Sulzfeld und der
darin befindlich gewesenen, ihnen , dem RenBe¬
amten Weiß und derBrataVölkle gehörigen
Fahrnisse, und zwar :

») als Miturheber:
. . . . Georg Adam Fluhrer, . Chri¬
stoph Strähle, . . . . Wilhelm Krüger ,

- Wilhelm Sohn, . . . . und Christoph Göt¬
ter ;

II . Der rachsüchtigenBeschädigung zum Nachtheile :
1) des Johann Himmel :

Georg Adam Fluhrer ;
2) des SchreinersMaier :

. . . Georg Adam Fluhrer, . . . . Christoph
Strähle, . . . und Wilhelm Krüger ;

3) des Acctsors Teutsch :
. . . Christoph Strähle, . . . . und Georg
Adam Fluhrer . ;

4) des Engelhard Ege :
. . . . Christoph Strähle, . . . . Georg Adam
Fluhrer ;

5) der beiden Israeliten EppingerundSond -
heimer von Eppingen :
. . . Georg Adam Fluhrer . . . . ;

IV . Del WeindiebstahlS im Schloßkeller , welcher
jedem Angeschuldigtenals kleiner Diebstahl an-
gercchnet wird :

theilten Angeschuldigte» , jedoch ohne sammt-
vcrbindliche Haftbarkeit , in Vso !

o) die wegen des WeindiebstahlS im Schloßkel¬
ler Verurtheilten , gleichfalls ohne Samrnt-
verbindlichkeit, in '/so ,

ck) die wegen des WeindiebstahlS im Kronenkel¬
ler Verurtheilten , auch ohne Sammtverbiud-
lichkeit, in Vs» !

e) die wegen des WeindiebstahlS auf dem Neu¬
hofkeller Verurtheilten , Alle für diesen Anthcil
sammtverbindlich, zu

und endlich :
x) die wegen der Beschädigungen bei Johann

Himmel , Schreiner Maier , Accisor
Teutsch , Engelhard Ege , und an de»
Israeliten Epprng er undSondheiwer sür
schuldig erklärten Angeschuldigten, und zwar
sammtverbindlich haftbar zu

uud jeder in seine Straferstehungskosten zu »erur«
weilen . B. R . W.

Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtigesUrtheil
nach Verordnung großh . bad. Hofgerichts des Mittel -
rheinkreiseS ausgefertigt , und mit dem größern Ge«
richtSinfiegel versehen.

So geschehen Bruchsal , den 7. April 1849.
Großh. bad . Hofgericht des MittelrheinkreiseS.

Camerer . (I, 8 .) Buisson .
Beschluß .

Dieses Urtheil , so weit cS sie angeht, wird dem
Georg Adam Fluhrer , Christoph Strähle , Wil¬
helm Krüger Wilhelm Sohn , Christoph Götter
und Jonathan Frank aus Sulzfeld, weiche entweder
auf flüchtigem Fuße oder an unhekanntcn Orten ab¬
wesend find, «»durch öffentlich verkündet.

Eppingen , den 14 . Dezember 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Müller .

» 951 . Nr . 8717 Stühlingen . (Urtheil .)
Nr . 7200. I . Sen. I . U . S .

gegen
Fridolin Sieboid von Hogscheuer,
Xaver und Josef Kreider von Met¬
tenberg und Moritz Bußmann von
Henner,

wegen versuchten Raubs,
wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt ;

Es sep kein Grund zu Fällung eines gericht¬
lichen Erkenntnisses vorhanden .

B. R . W .
So geschehen Konstanz, den 14 . Juli 1849 .

B. V . des Pr . :
Lang (» 8 ) Maper .

Vr . v . MünzeSheim.
Da der Aufenthalt des Moritz Bußmann von

Henner bis jetzt nicht ermittelt werden konnte , wird
ihm vorstehendes Urtheil aufdiesem Wege eröffnet.

Stühlingen, den 4 . Dezember 1849 .
Groß- , bad. Bezirksamt -

Hübsch .
/b) wegeu nachaefolgter Lheilnahme daran :

. Christoph Strähle . . . ;
V. des mittelst Einbruchs verübten WeindiebstahleS

im Kroncnkeller:

«) als Miturheber, welcher Diebstahl diesen je¬
doch nur alS kleiner gemeiner Diebstahl an¬
gerechnet wird :
. . . . Georg Adam Fluhrer , . . . . Christoph
Götter, . . . . Christoph Strähle, . . . . und
Jonathan Fraukalt ;

Vll. des mittelst Einbruchs verübten Diebstahls auf
dem Neuhofkeller:

«) als Miturheber :
. . . Christoph Strähle und Christoph Göt¬
ter . . . .

ES find deßhalb folgende Angeschuldigten, als :
It . Georg Adam Fluhrer, . . . . und Christoph

Strahle . . . :
zu einer eilfjährigen ;

figende , als :
-ristop- Götter . . . . :
zu einer siebenjährigen ;
lgrnde, alS :
. . Wilhelm Krüger, Wilhelm Sohn, . . .

k - Matädriaen Zucktbausstr '

b) bei den Verurtheilten unter » . in sechS Jahren
Einzelhaft , und zwei Jahren gewöhnlichem
Zuchthaus ;

ä) bei denen unter IV. in vier Jahren und
acht Monaten Einzelhaft , und

-) de» denen unter V. m vier Jahren Einzel¬
haft , . . . besteht .

Ferner folgende Angeschuldigte, als :
. . . Jonathan Frank . .

zu 8 Tagen Gefängntßzu Verfällen.
Endlich sepen die für schuldig erklärten Theilnehmer

an den verschiedenenBeschädigungen und Diebstäh -
len, und zwar bei sämmtlichen , mit Ausnahme des
WeindiebstahlS im Schloß und Kroneakeller hiefür
sammtverbindlich haftbar :

t) Znm Ersätzedes angerichtetenSchadens, welcher
») wegen der Schloßzrrstörung und der den Frei¬

herren v . Göler und der BeataVölkle ge-
hörigen Fahrnisse auf . . 3920 fl. 16 kr. ;

d) wegeu der Beschädigung an dem Hause des
Johann Himmel auf . . . . 36 kr.,
de« Schreiner « Maier auf . 17 fl. 10 kr .,
de « AccisorS Teutsch auf . 75 fl . 12 kr.,
de« EngelhardEge auf . . 32 fl. 14 kr.,
an dem Garten der beiden Israeliten Ep«
pingrr und Sondheimer in Eppingen
auf . - - . 199 fl . 6 kr .,

o) wegen des WeindiebstahlS im Schloßkcller
auf . . . . . . . . . 57 ff. 2 kr.,

ä) wegen des WeindiebstahlS im Kronenkeller
auf . 344 fl. 15 kr.,

uud
») wegen des WeindiebstahlS im Neuhofkeller

auf . 46 fl.
bestimmt, bezüglichauf die dem Rentbeamtcn
Weiß zerstörten Fahrnisse aber dem Scha¬
denbeträge nach dem bürgerlichen RechtSaus-
trage Vorbehalten wird , uud

2) in die Untersuchungskosten, und zwar :
») die wegen der Schloßzerstörung verurtheil¬

ten Aogeschuidigte», jeder für de» ganzen Au-
theil sammtverdinblich , in Vs sämmtlicher
UntersuchuagSkosten;

d) dir wegen der Diebstähle im Schlosse verur «

» 976 . Nr . 41,504 . Lahr. ( Urtheil .)
In Sache»

Anton Lutz von Zell a ./H- , Kläger«,
gegen

Georg Friedrich Buchmüller von
Nonnenweier , Beklagten ,

Forderung betr. ,
wird »ach gepflogener Verhandlung zu Recht erkannt :

Der Beklagte ist schuldig , den eingeklagten
Kauffchillingstermin mit 1100 fl . nebst 5V,Zinsen
aus 2200 fl. vom 28. April 1847 bis Martini
1848, im Betrag von 168 fl- 52kr., und weitere
5Verzugszinsen aus 168 fl. 52 kr vom Tag
der Klagdehänvigung an den Kläger

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Vollstreckung zu bezahlen
und die Kosten zu tragen.

V . R . W.
Lahr , den 7 . Dezember 1649.

Großh. bad . Oberamt.
(» 8 .) Jägerschmid .

EntscheidungSgründe .
Die Klage ist in den L. R . S . 1582 und 1650 recht¬

lich begründet .
Zum Beweis der ihr zum Grund gelegten und vom

Beklagten widersprochenen Thatsachen hat der Kläger
neben andern Beweismitteln seinem Gegner nach
Maßgabedes Zwischenerkenntniffes vom 28 . März d .
I . den Haupte», über den ganzen Beweissatz zuge¬
schoben . Durch Verfügung vom t . Oktober d . I . ,
Nr. 33,150 , welche dem flüchtigen Beklagten nach
Vorschrift kundgegeben, wurde die Annahme des zuge¬
schobenen HaupteweS für verweigert erklärt, und nach¬
dem diese Verfügung inzwischen rechtskräftig gewor¬
den ist , auch deßhalb die Erhebung der übrigen Be¬
weismittel nicht mehr in Bettacht kommt , so wurde
auf Anrufen des Klägers und gemäß L. R . S - 1381
und Z . 605 d . P . O . , auch Z. I69ibiä . wegen der
Kosten wie geschehen erkannt.

Obiges Urtheil nebst Gründen wird dem landcS-
fiüchtigea Beklagten , Georg Friedrich Buchmüller
von Ronnenweier , auf diesem Wege verkündigt.

Lahr , den 7. Dezember 1849.
Großh. bad . Oberamt.

Jägerschmid.

» 943 . (3)2. Krim . H . G . Nr . 3229 . II . Senat.
WaldShnt . ( Urtheil . )

Ja UntersuchmigSsachen
gegen

Johann Vechtel von Oberhäusern,
wegen Verwundung ,

wird auf amtSpflichtigeS Verhör zu Recht erkannt :
Johann Bechtel sep der Verwundungder Ag¬
nes Wolf von Eagelschwand für schuldig zu
erklären und deßhalb zu einer Gefängnißstrafe
von vierzehn Tagen, und zur Bezahlung der
Kur-, Untersuchung«- und Straferstehungskosten
zu verurtheilen .

V . R . W.
Dessen zur Urkunde rc.
So geschehen , Freiburg , den 1 . Juni 1649.

(gez .) Wo» (I- 8 .) (gez ) Kirn.
DaKonvemnat, unbekannt wo , abwesend ist, so wird

ihm vorstehendes Urtheil auf diesem Wege an Ver¬
kündungsstatt hiermit eröffnet.

Zugleich werden sämmtlichePolizeibehörden ersucht,
auf denselben zu fahnden und ihn im Betretungsfall
anher adltefern zu lassen .

Waldshut, den 6 . September 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Baumgärtaer . ,

» 942 . (3)2. Waldshut . ( Urtheil . )
Krim .HG .Rr . 5693 . I . U . S .

gegen
Vinzenz und Josef Eckert von Stritt -
matt uud Leonhard Merkte vonHart-
schwand,

wegen Verwundung ,
wird auf amtSpflichtigeSVerhör zu Recht erkannt :

Vinzenz und JosefEckertsepen der Berwun-
düng des Xaver Stoll , und der Erstere der
Verwundungdes Josef B e rger für klagfrei zu
erklären , dagegen sepeu dieselben, wie auch
Leonhard Merkle , der Thcünahme an der
Schlägerei, bei welcher Xaver Stoll und Jo¬
sef Berger verwundet wurden , für schuldig zu
erklären, und deßhalb Vinzenz Eckert zu einer
Gefängnißstrafe von 8 Woche» , Josef Eckert
von 14 Lagen, und Leonhard Merklezu einer
solchen von 8 Tagen zu verurtheilen . An den
Untersuchungskostea habe Vinzenz Eckert ^
sammtverbindlich für das Ganze , Josef Eckert
2/«, und Leonhard Merkle '/«, sodann Jeder
seine Straserstehungskosten zu tragen.

B . R. W.
Dessen zur Urkunde rc .

So geschehen Freiburg , den 12. Oktober 1849.
Woll . (l- 8 .) v . Bömble .

Vorstehendes Urtheil wird hinsichtlich des unbekann¬
ten abwesende» Leonhard Merkle von Hartschwand
hiermit an BerkündigungSstatt demselben auf diesem
Wege zur Krnntniß gebracht.

Waldshut, den 21 . November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Baumgertner .
» 932 . (3) 2 . Nr. 23,749 . Donaueschingen .

Nr . 12,321 . » Senat. (Urtheil .)
In Untersuchungssachen

gegen
Johann Selb von Sumpfohren,

wegen Diebstahls ,
wird auf amtSpflichtigeS Verhör zu Recht erkannt

Johann Selb von Sumpfohren sep der an
dem Dienstknecht Heinrich Strobel verübten
Entwendung eines Hemdes im Werth von 1 fl
I2kr ., und damit des wiederholten drittenDieb-
stahls für schuldig zu erklären , ünd deßhalb zur
Erstehung einer gemeinen Zuchthausstrafe von
zwei Jahre», zum Ersatz des verursachten Scha¬
dens, sofern solcher nicht bereits geleistet wäre,
sowie zur Tragung der UntersuchungS- und
Straserstehungskosten zu verurtheilen .

V . R . W.
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil

auSgefertiut und mit dem größer« GertchtSinfiegel
versehen.

So geschehen Konstanz, den 24 . November 1849 .
Großh . bad. Hofgericht des Seekreises .

Kieffer. (I- 8 ) Selb .
Gegenwärtiges Erkenntniß wird dem auf flüchti¬

gem Fuße befindlichen Angeschulbigtenanmit eröffnet,
und werden zugleich sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht, den Johann Selb auf Betreten anher adltefern
zu lassen.

Donaueschingen , den 4. Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n ».
» 931 . (3)2. Konstanz. (Bekanntmachung )

I . U . S .
gegen

Jakob Fickler unv Johann Nepomuk
Letonr von Konstanz, sowie Franz
Josehp Egenter von Empfingen ,

wegen HochverraihS und Maje¬
stätsbeleidigung , verübt durch die
Presse,

werden auf Ausbleiben der Angeklagten in heutiger
Tagfahrt dem in der öffentlichen Vorladung vom 26 .
v . M - angedrohten Rechtsnachtheile gemäß die in der
Anklageschriftvorgetragenen Thatsachen für zugestan¬
den angesehen und weitere BertheidigungSmtttet nicht
mehr gehört.

Konstanz, den 15 . Dezember 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Riß .
» 952. (3) 2. Nr. 95,407. Jestetten . ( Be-

kauntmachung.)
I . S .

der groß- . Generakstaatskaffe in Karls¬
ruhe

gegen
den Soldaten Johann Stark in Lott«
stellen ,

Ersatzforderung betr .
Beschluß

1) Wird Fahrnißpfändung verfügt und dem Erc -
qurnten Hauser ausgegeben, nach 8 Tagen, nachdem
diese Verfügung als eröffnet angenommen wird , nach
Maßgabe der ZZ . 984 ff. P .O . dieselbe vorzuneh-
men.

2) Wird auf die Forderungen des Beklagten bei
Bernhard Stark in Lottftetten, tm Betrag von 842 fl.
30 kr., und bei Koarad Stark von da, im Betrag
von 416 fl. 33 kr , Beschlag im Erekutionswcg gelegt,
und dem Beklagten ausgegeben, die Klägerin

binnen 4 Wochen
zu befriedige», alS sonst die mit Beschlag belegte For-
derung der Klägerin an Zahlungsstatt zugewteseu
wird.

Die« wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet.

Jestetteu, den 30 . November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schäuble .
vckt . Frank ,

A. j.
» 98Ü! Nr. 37,577. Emmrndingen . ( Be -

kan .ntmachuag. )
In Sachen

großh . GeneralstaatSkaffe , Kl .,
gegen

Bandagisten G . A. Wolfermann
von hier ,

Rückforderung u . Entschädigung betr.
In Erwägung, daß der kl. Bevollmächtigte , großh .

Obereinnehmer Winter dahier , in der heutigen Tag¬
fahrt durch Vorlage derOriginalurkunde den Anspruch
auf Rückvergütung der von dem Beklagten bezogenen
Diäten rc. im Bettage von 166 fl . vollständig deschei»
ntgt , auch der Beklagte in seiner schriftlichen Erklä¬
rung vom 8. d . M . den Bezug dieser Summe in der
Eigenschaft als Zivilkommiffär der s. g . provisorischen
Regierung zugegeben hat ;

in Erwägung, daß der Beklagte , der zugestandener
Maßen dieStelle eines Zivilkommtffärs angenommen ,
hierdurch bet den letzten hochverrätherischen Unterneh¬

mungen unzweifelhaft als betheiltgt erscheint , somit
die ftaglichcn Diäten , welche aus der Staqtskaffe
bezahlt wurden , widerrechtlichbezogen ;

in weiterer Erwägung, daß die Flucht des Beklag¬
ten notorisch ist , und daher der verfügte Arrest zur
Sicherung de« Rückersatzes der bezogenen Diäten ge¬
rechtfertigt erscheint , nicht so aber auch rückfichtlich der
weiter geltend gemachten Entschädigungsforderung
von drei Millionen Gulden , da 'von Seite der Kläge¬
rin eine Bescheinigung über diese» angeblichenVerlust
nicht vorgelegt , und überdies derselbe von dem Be¬
klagten tn Wirerspruch gezogen ist;

wird mit Aussetzung des Unheils in der Hauptsache
nach Ansicht der 8Z . 689 , 693 , 694, 698 mit Bezug
auf das öffentliche Ausschreiben vom 11 . Oktober d . J .
und der Verfügung vom 9 November d . I .

v erfüg t :
Der unterm 7. Juli , beziehungsweise 9. No¬

vember d . I . auf das gesummte Vermögen des
Beklagten verfügte Arrest rückfichtlich der kläge-
rischer Seit« geltend gemachten Rückforderung
im Betrage von 166 fl. , verzinslich vom 27.
Juni 1849, wird unter Berfällung des Beklag¬
ten in die Kosten des ArrestverfayreuS für ge¬
rechtfertigt und fortbestehenderklärt.

V. R . W.
Emmendtngen , den 24. November 1849 .

Großh. bad. Oberamt.
Schindler .

vckt. Eschborn , Rpr.
« .959 (3) 2 Nr. 31,737 . Lörrach. ( Bekannt -

machung .) Wird der am 16. Oftober d . I . ia Folge
der Flucht des angeschuldigten Färbers Leonhard
Kromer dahier auf sein Vermögen gelegte Beschlag
als auch für die etwaigen Entschädigungsansprüche
des Staats angelegt erklärt .

Lörrach, den 3 . Dezember 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Kerkenmaier.
» 988. (3) 1. Nr. 25,196 . TauberbischofSheim.

( Liquiderkenntniß )
In Sachen

des Emanuel Strauß von Tauber¬
bischofsheim

gegen
Leopold Ries von da ,

Forderung von 44 fl . Darlehen nebst
6 "/g Zins vom 3 . August 1845 betr.

^ Da Beklagter aus die amtliche Weisung vom 18.
Oktober l. I , Nr. 20,567 , weder Zahlung geleistet
noch Einreden vorgebracht hat , so wird auf Anrufen
des Klägers rubrizirte Forderung für zugrstanden er-

> klärt, und der Beklagte zur Befriedigungdes Klägers
innerhalb 14 Tagen

bei Vermeidung der Hilstvollstreckung angewiesen.
TauberbischofSheim, den 15 . Dezember 1849.

Großh . bad Bezirksamt .
Lang .

» 975 . Nr. 42,612. Rastatt . (Versäumung « ,
erkenntniß . ) In Sachen

des großh. Regimentsquartiermeifters
Aug. Deimling in Mannheim

gegen
Oberlientenant Aug. Mersy von
Rastatt,

Forderung und Arrestanleguog betr.
Versäumungserkenntntß .

Der angelegte Arrest sep für begründet zu erklären
unv habe daher fortzudauern , hinsichtlich der Forde,
rung aber sepen die Thatsachen der Klage für zuge-
standen , Schutzreden für versäumt , und der Beklagte
daher für schuldig zu erklären, die emgeklagtea 143 fl.
nebst 5 "/, ZinS vom 16 . September 1848

binnen 14 Tagen
beiZwangSvermcidung an den Kläger zu bezahlen und
die Kosten dieses Rechtsstreites zu tragen.

V . R . W.
Dies wird dem Beklagten, da er fich auf flüchtigem

Fuße befindet, auf diesem Wege eröffnet.
Rastatt, den 12. Dezember 184k

Groß- , bad. Ode -amt.
v. Wänker .

» 981 . (3) 1. Nr . 7116. Bruchsal . (Auffor¬
derung .) Dem Karl Friedrich Härdle von Hei-
delSheim ist von seinem im Jahr 1836 verstorbenen
Oheim, Färbermeister Peter Härdle, ein Erbe aner-
fallen von 46 fl . 8' /« kr.

Da dieser Erbe , unbekannt wo , abwesend ist, so
wird er oder seine Rechtsnachfolger aufgefordert , fich

binnen 3 Monaten
um so gewisser zur Empfangnahme dieses LrbtheilS
dahier zu melden, als sonst derselbe lediglich Denjeni¬
gen zugctheilt werden wird, welchen er zukäme, wenn
er, der Aufgefordcrte , zur Zeit des Ervanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Bruchsal , den 11 . Dezember 1849.
Großh . bad . AmtSrevtsorat .

Jauch .
C . Trust.

» 987 . (3) 1. Nr . 19^ 26. AbelShcim. ( Schul -
denltquidation .) Gegen Georg Adam Ried von
Hirschlanden haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum RichtigstellungS- und Vorzugsversahren auf

Montag , den 14 . Januar 1850 ,
Vormittags 6 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei anberavmt.
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machenwollen, werden aufgefordert ,
solche in dieser Tagfahrt, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs- oderUnterpfands -
rechte zu bezeichnen , die derAnmeldende geltend machen
will , auch gleichzeitigdie Beweisurkunden vorzulegen
oder denBeweismit andern Beweismitteln anzutrete«.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versuHt, und es sollen die Nichter¬
scheinenden tn Bezug auf Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Adelsheim, den 23 . November 1849 . -
Großh. bad. Bezirksamt .

S ch r o d t.
» 982 . Nr . 25,996 . Konstanz. (Ausschluß -

erkenntniß . )
Die Gant des Georg Mors in St .
Katharinabetr.

Alle Diejenigen , welche seither ihre Ansprüche an
die Masse nicht angcmeldet , werden von derselbe»
ausgeschlossen.

Konstanz, den 30. November 1849 .
Groß- , bad. Bezirksamt .

A. A . :
v . Sepfrted .

Druck her O. Bravu'
sch» Hostuchdruckerei,
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